
Bibellektion vom 11. Januar 2026  
Thema: Das Sakrament 
 

 

Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und 
entsprechenden Abschnitten aus dem Lehrbuch der Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von 
Mary Mary Baker Eddy  

1 

 
Goldener Text: 
Hebräer 4 : 14  Weil wir denn einen großen Hohenpriester haben, Jesus, den Sohn Gottes, 

der die Himmel durchschritten hat, so lasst uns festhalten an dem 
Bekenntnis. 

 
Wechselseitiges Lesen: 

Hebräer 5 : 1, 2, 5-9 
1 Denn jeder Hohepriester, der von den Menschen genommen wird, der wird eingesetzt für 

die Menschen zum Dienst vor Gott, damit er Gaben und Opfer darbringe für die Sünden. 

2  Er kann mitfühlen mit denen, die unwissend sind und irren, weil er auch selber Schwachheit 

an sich trägt. 

5  So hat auch Christus sich nicht selbst die Ehre beigelegt, Hoherpriester zu werden, sondern 

der, der zu ihm gesagt hat: »Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt.« 

6  Wie er auch an anderer Stelle spricht: »Du bist Priester in Ewigkeit nach der Ordnung 

Melchisedeks.« 

7  Und er hat in den Tagen seines irdischen Lebens Bitten und Flehen mit lautem Schreien und 

mit Tränen vor den gebracht, der ihn aus dem Tod erretten konnte; und er ist erhört 

worden, weil er Gott in Ehren hielt. 

8  So hat er, obwohl er der Sohn war, doch an dem, was er litt, Gehorsam gelernt. 

9  Und da er vollendet war, ist er für alle, die ihm gehorsam sind, der Urheber der ewigen 

Seligkeit geworden, 

 
Die Bibel 

1. 5. Mose 11 : 13-21 
13 Werdet ihr nun auf meine Gebote hören, die ich euch heute gebiete, dass ihr den HERRN, 

euren Gott, liebt und ihm dient von ganzem Herzen und von ganzer Seele, 

14  so will ich eurem Lande Regen geben zu seiner Zeit, Frühregen und Spätregen, dass du 

einsammelst dein Getreide, deinen Wein und dein Öl, 

15 und will deinem Vieh Gras geben auf deinem Felde, dass du isst und satt wirst. 

16  Hütet euch aber, dass sich euer Herz nicht betören lasse, dass ihr abfallt und dient andern 

Göttern und betet sie an, 

17  sodass der Zorn des HERRN entbrenne über euch und schließe den Himmel zu, sodass kein 

Regen kommt und die Erde ihr Gewächs nicht gibt und ihr bald ausgetilgt werdet aus dem 

guten Lande, das euch der HERR gegeben hat. 
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18  So nehmt nun diese Worte zu Herzen und in eure Seele und bindet sie zum Zeichen auf 

eure Hand und macht sie zum Merkzeichen zwischen euren Augen 

19  und lehrt sie eure Kinder, dass du davon redest, wenn du in deinem Hause sitzt oder 

unterwegs bist, wenn du dich niederlegst und wenn du aufstehst. 

20  Und schreibe sie an die Pfosten deines Hauses und an deine Tore, 

21  auf dass ihr und eure Kinder lange lebt in dem Lande, das der HERR, wie er deinen Vätern 

geschworen hat, ihnen geben will, solange die Tage des Himmels über der Erde währen. 

 
2. Matthäus 26 : 17-19. 26-29 
17  Aber am ersten Tag der Ungesäuerten Brote traten die Jünger zu Jesus und sprachen: Wo 

willst du, dass wir dir das Passalamm zum Essen bereiten? 

18  Er sprach: Geht hin in die Stadt zu einem und sprecht zu ihm: Der Meister lässt dir sagen: 

Meine Zeit ist nahe; ich will bei dir das Passamahl halten mit meinen Jüngern. 

19  Und die Jünger taten, wie ihnen Jesus befohlen hatte, und bereiteten das Passalamm. 

26  Als sie aber aßen, nahm Jesus das Brot, dankte und brach’s und gab’s den Jüngern und 

sprach: Nehmet, esset; das ist mein Leib. 

27  Und er nahm den Kelch und dankte, gab ihnen den und sprach: Trinket alle daraus; 

28  das ist mein Blut des Bundes, das vergossen wird für viele zur Vergebung der Sünden. 

29  Ich sage euch: Ich werde von nun an nicht mehr von diesem Gewächs des Weinstocks 

trinken bis an den Tag, an dem ich aufs Neue davon trinken werde mit euch in meines 

Vaters Reich. 

 
3. Matthäus 28 : 19, 20 

19  Darum gehet hin und lehret alle Völker: Taufet sie auf den Namen des Vaters und des 

Sohnes und des Heiligen Geistes 

20  und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle 

Tage bis an der Welt Ende. 

 

4. Apostelgeschichte 5 : 12, 14-23, 25-32 

12  Es geschahen aber viele Zeichen und Wunder im Volk durch die Hände der Apostel; und sie 

waren alle in der Halle Salomos einmütig beieinander. 

14  Immer mehr aber wuchs die Zahl derer, die an den Herrn glaubten – eine Menge Männer 

und Frauen –, 

15  sodass sie die Kranken sogar auf die Straßen hinaustrugen und sie auf Betten und Bahren 

legten, damit, wenn Petrus käme, wenigstens sein Schatten auf einige von ihnen fiele. 

16  Es kamen auch viele aus den Städten rings um Jerusalem und brachten Kranke und solche, 

die von unreinen Geistern geplagt waren; und alle wurden geheilt. 
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17  Es erhoben sich aber der Hohepriester und alle, die mit ihm waren, nämlich die Gruppe der 

Sadduzäer, von Eifer erfüllt, 

18  und legten Hand an die Apostel und warfen sie in das öffentliche Gefängnis. 

19  Aber der Engel des Herrn tat in der Nacht die Türen des Gefängnisses auf und führte sie 

heraus und sprach: 

20  Geht hin und tretet im Tempel auf und redet zum Volk alle Worte dieses Lebens. 

21  Als sie das gehört hatten, gingen sie frühmorgens in den Tempel und lehrten. Der 

Hohepriester aber und die mit ihm waren, kamen und riefen den Hohen Rat und alle 

Ältesten in Israel zusammen und sandten hin zum Gefängnis, sie zu holen. 

22  Die Diener gingen hin und fanden sie nicht im Gefängnis, kamen zurück und berichteten: 

23  Das Gefängnis fanden wir sicher verschlossen und die Wächter vor den Türen stehen; aber 

als wir öffneten, fanden wir niemanden darin. 

25  Da kam jemand, der berichtete ihnen: Siehe, die Männer, die ihr ins Gefängnis geworfen 

habt, stehen im Tempel und lehren das Volk. 

26  Da ging der Hauptmann mit den Dienern hin und holte sie, doch nicht mit Gewalt; denn sie 

fürchteten sich vor dem Volk, dass sie gesteinigt würden. 

27  Und sie brachten sie und stellten sie vor den Hohen Rat. Und der Hohepriester fragte sie 

28  und sprach: Haben wir euch nicht streng geboten, in diesem Namen nicht zu lehren? Und 

seht, ihr habt Jerusalem erfüllt mit eurer Lehre und wollt das Blut dieses Menschen über uns 

bringen. 

29  Petrus aber und die Apostel antworteten und sprachen: Man muss Gott mehr gehorchen als 

den Menschen. 

30  Der Gott unsrer Väter hat Jesus auferweckt, den ihr an das Holz gehängt und getötet habt. 

31  Den hat Gott durch seine rechte Hand erhöht zum Fürsten und Heiland, um Israel Buße und 

Vergebung der Sünden zu geben. 

32  Und wir sind Zeugen dieses Geschehens und mit uns der Heilige Geist, den Gott denen 

gegeben hat, die ihm gehorchen. 

 

5. Römer 6 : 16-18 

16  Wisst ihr nicht? Wem ihr euch zu Knechten macht, um ihm zu gehorchen, dessen Knechte 

seid ihr und dem gehorcht ihr – entweder als Knechte der Sünde zum Tode oder als 

Knechte des Gehorsams zur Gerechtigkeit. 

17  Gott sei aber gedankt: Ihr seid Knechte der Sünde gewesen, aber nun von Herzen 

gehorsam geworden der Gestalt der Lehre, an die ihr übergeben wurdet. 

18  Denn indem ihr nun frei geworden seid von der Sünde, seid ihr Knechte geworden der 

Gerechtigkeit. 



Bibellektion vom 11. Januar 2026  
Thema: Das Sakrament 
 

 

Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und 
entsprechenden Abschnitten aus dem Lehrbuch der Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von 
Mary Mary Baker Eddy  

4 

Wissenschaft und Gesundheit 
 
1. 183 : 23 -28 

Das göttliche GEMÜT verlangt mit Recht des Menschen ganzen Gehorsam, seine ganze 
Zuneigung und Stärke. Es gibt keinen Vorbehalt für irgendeine geringere Treue. 
Gehorsam gegen WAHRHEIT gibt dem Menschen Macht und Stärke. Sich dem Irrtum zu 
unterwerfen führt zum Verlust von Macht. 

2. 4 : 3-16, 26-29 
Was wir am dringendsten brauchen, ist das Gebet innigen Verlangens nach Wachstum in 
Gnade, das in Geduld, Sanftmut, Liebe und guten Werken zum Ausdruck kommt. Wir sind 
es unserem Meister schuldig, seine Gebote zu halten und seinem Beispiel zu folgen; das 
ist der einzig würdige Beweis unserer Dankbarkeit für alles, was er getan hat. Äußerliche 
Anbetung an sich ist nicht genug, um treue und im Herzen empfundene Dankbarkeit 
auszudrücken, denn er hat gesagt: „Wenn ihr mich liebt, dann haltet meine Gebote.“  

Das ständige Ringen, immer gut zu sein, ist Beten ohne Unterlass. Die Motive für solches 
Gebet werden in den Segnungen sichtbar, die sie bringen — in Segnungen, die auch 
ohne hörbare Worte bestätigen, dass wir würdig sind, an der LIEBE teilzuhaben. 

Hörbares Gebet kann niemals die Werke des geistigen Verständnisses vollbringen, durch 
das wir erneuert werden; aber stilles Gebet, Wachsamkeit und aufrichtiger Gehorsam 
befähigen uns, Jesu Beispiel zu folgen. 

3. 32 : 3-26 
Im alten Rom musste ein Soldat seinem General die Treue schwören. Das lateinische Wort 
für diesen Schwur war sacramentum und unser Wort Sakrament ist davon abgeleitet. Bei 
den Juden war es ein alter Brauch, dass der Gastgeber jedem Gast einen Becher Wein 
reichte. Aber das Abendmahl soll nicht an den Eid eines römischen Soldaten erinnern 
noch war der Wein, der bei festlichen Gelegenheiten und bei jüdischen Riten verwendet 
wurde, der Kelch unseres Herrn. Der Kelch weist auf seine bittere Erfahrung hin — diesen 
Kelch meinte Jesus, als er betete, er möge an ihm vorübergehen, obwohl er sich in 
heiliger Ergebung der göttlichen Bestimmung beugte.  

„Als sie aber aßen, nahm Jesus das Brot, segnete es und brach es und gab es den 
Jüngern und sagte: ‚Nehmt, esst; das ist mein Leib.‘ Und er nahm den Kelch und dankte, 
gab ihnen den und sagte: ‚Trinkt alle daraus.‘ “  

Der wahre Sinn des Abendmahls geht geistig verloren, wenn es auf den Gebrauch von 
Brot und Wein beschränkt wird. Die Jünger hatten gegessen und doch betete Jesus und 
gab ihnen Brot. Das wäre im buchstäblichen Sinn töricht gewesen, aber in seiner 
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geistigen Bedeutung war es natürlich und schön. Jesus betete; er wandte sich von den 
materiellen Sinnen ab, um sein Herz mit klareren, mit geistigen Ausblicken zu erfrischen.  

4. 33 : 31-9 
Sind alle, die zur Erinnerung an Jesus Brot essen und Wein trinken, willens, wirklich seinen 
Kelch zu trinken, sein Kreuz auf sich zu nehmen und alles für das Christus Prinzip zu 
verlassen? Warum dann diese Inspiration einem toten Ritus zuschreiben, anstatt durch 
Austreiben von Irrtum und dadurch, dass man den Leib „heilig, Gott wohlgefällig“ macht, 
zu zeigen, dass WAHRHEIT in das Verständnis gekommen ist? Wenn Christus, 
WAHRHEIT, in der Demonstration zu uns gekommen ist, so brauchen wir keine andere 
Gedenkfeier, denn Demonstration ist Immanuel oder Gott mit uns; und wenn ein Freund 
mit uns ist, wozu brauchen wir dann Erinnerungen an diesen Freund?  

5. 34 : 18-28 
Durch alles, was die Jünger erlebten, wurden sie geistiger und verstanden besser, was 
der Meister gelehrt hatte. Seine Auferstehung war auch ihre Auferstehung. Sie half ihnen, 
sich und andere aus geistiger Stumpfheit und blindem Glauben an GOTT zu der 
Wahrnehmung unendlicher Möglichkeiten zu erheben. Sie brauchten diesen Ansporn, 
denn bald würde sich ihr lieber Meister wieder in das geistige Reich der Wirklichkeit 
erheben und weit über ihr Auffassungsvermögen hinaus empor steigen. Als Lohn für seine 
Treue würde er den materiellen Sinnen durch jene Verwandlung entschwinden, die 
seitdem die Himmelfahrt genannt wird. 

6. 35 : 21 (Unsere Taufe)-31 
Unsere Taufe ist eine Reinigung von allem Irrtum. Unsere Kirche ist auf dem göttlichen 
PRINZIP, LIEBE, erbaut. Wir können uns mit dieser Kirche nur vereinen, wenn wir neu aus 
dem GEIST geboren werden, wenn wir das LEBEN erreichen, das WAHRHEIT ist, und die 
WAHRHEIT, die LEBEN ist, indem wir die Früchte der LIEBE hervorbringen — Irrtum 
austreiben und die Kranken heilen. Unser Abendmahl ist geistige Kommunion mit dem 
einen GOTT. Unser Brot, „das vom Himmel kommt“, ist WAHRHEIT. Unser Kelch ist das 
Kreuz. Unser Wein ist die Inspiration der LIEBE, der Trank, den unser Meister trank und 
seinen Nachfolgern empfahl. 

7. 37 : 17-32 
Wann werden Jesu erklärte Nachfolger lernen, ihm auf allen seinen Wegen nachzustreben 
und seine mächtigen Werke nachzunahmen? Jene, die das Martyrium dieses gerechten 
Menschen bewirkten, hätten sein heiliges Lebenswerk gern zu einem verstümmelten 
dogmatischen Programm reduziert. Mögen die Christen von heute die praktischere 
Bedeutung dieses Lebenswerks aufgreifen! Es ist möglich — ja, es ist die Pflicht und das 
Vorrecht jedes Kindes, jedes Mannes und jeder Frau —, dem Beispiel des Meisters durch 
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das Demonstrieren von WAHRHEIT und LEBEN, Gesundheit und Heiligkeit in einem 
gewissen Grade zu folgen. Die Christen erheben den Anspruch seine Nachfolger zu sein, 
aber folgen sie ihm so, wie er es gebot? Hört die folgenden gebieterischen Gebote: 
„Darum sollt ihr vollkommen sein, so wie euer Vater im Himmel vollkommen ist!“ „Geht 
hin in die ganze Welt und predigt das Evangelium der ganzen Schöpfung!“ „Heilt die 
Kranken!“  

8. 54 : 13-17 
Um seinen göttlichen Auftrag zu bezeugen, lieferte er den Beweis, dass LEBEN, 
WAHRHEIT und LIEBE durch GEMÜT, nicht durch Materie, die Kranken und die Sündigen 
heilen und über den Tod triumphieren. Das war der höchste Beweis, den er von der 
göttlichen LIEBE erbringen konnte.  

9. 55 : 14-26 
Die unsterbliche Idee der WAHRHEIT durcheilt die Jahrhunderte und sammelt die 
Kranken und Sündigen unter ihre Flügel. Meine müde Hoffnung versucht sich den 
glücklichen Tag vorzustellen, an dem der Mensch die Wissenschaft des Christus erkennen 
und seinen Nächsten lieben wird wie sich selbst — an dem er GOTTES Allmacht und die 
heilende Kraft der göttlichen LIEBE in dem erkennt, was sie für die Menschheit getan hat 
und weiterhin tut. Die Verheißungen werden sich erfüllen. Die Zeit für das 
Wiedererscheinen des göttlichen Heilens erstreckt sich auf alle Zeiten; und wer immer 
sein irdisches All auf den Altar der göttlichen Wissenschaft legt, trinkt jetzt aus dem Kelch 
Christi und ist mit dem Geist und der Kraft des christlichen Heilens ausgerüstet. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 
Artikel VIII, Abschnitt 4 Tägliches Gebet  

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten: 
“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens und der 
göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und möge dein 
Wort der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen!  

Artikel VIII, Abschnitt 1 Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen  

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den Beweggründen 
und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft regiert allein die 
göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der 
Liebe wider in der Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und 
Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um von allem Übel 
erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeien, Richten, Verurteilen, Ratgeben, Beeinflussen oder 
Beeinflusst werden.  

Artikel VIII, Abschnitt 6 Pflichttreue  

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale 
Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen seine 
Führerin und gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird 
er gerichtet, und zwar gerechtfertigt oder verdammt.  

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von Mary Baker Eddy, Seite 237  

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und Gesundheit, 
Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 
Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 
noch im Wachen.“(W&G, S.442)  

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER 
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA.  

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com Vielen 
Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.  


